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Delegationsvereinbarung

INTERREG Bayern – Österreich 2007-2013


Delegationsvereinbarung
über die Nominierung der Prüfstelle und Wahrnehmung der Prüfaufgaben im Rahmen des grenzüberschreitenden ETZ-Programms 
„INTERREG Deutschland/Bayern – Österreich 2007-2013"
1
Nominierung der Prüfstelle

<Name der RK> als Regionale Koordinierungsstelle im INTERREG Programm „Deutschland/Bayern – Österreich 2007-2013“ benennt für <Name des Projektteilnehmers> als Projektteilnehmer des Projektes <PCode> – <Projekttitel> in seinem Zuständigkeitsbereich folgende öffentliche Stelle als Prüfstelle in Übereinstimmung mit der „Vereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern gemäß Art. 15a B‑VG über das Verwaltungs- und Prüfsystem in Österreich für die EU-Strukturfonds in der Periode 2007-2013“ (im folgenden als „15a-Vereinbarung“ bezeichnet):
	Bezeichnung der nominierten Prüfstelle
	     

	Zeichnungsbefugte Personen 
(jeweils Name, Funktion)
	     


Das <Name der nominierten Prüfstelle> bestätigt, dass die Personen, welche für die nominierte Prüfstelle die Prüfbestätigungen unterfertigen, weder selbst an der Durchführung des von ihnen zu prüfenden Projektes oder an der Entscheidung über die Gewährung von Strukturfondsmitteln für diese Projekte mitwirken, noch von Personen weisungsabhängig sind, die derart für die Projektauswahl und/oder -umsetzung mitverantwortlich sind.
<Name der nominierten Prüfstelle> wird allfällige Änderungen betreffend die o.e. Angaben (Dienststellen, zeichnungsbefugte Personen) unverzüglich der Regionalen Koordinierungsstelle als koordinierende Prüfstelle bekannt geben.

2
Wahrnehmung der Prüfaufgaben

(1) <Name der nominierten Prüfstelle> übernimmt für den o.a. Projektteilnehmer die Prüfung gemäß Art. 16 der VO (EG) Nr.1080/2006 und stellt dabei sicher, dass:

I. bei der Durchführung des Vorhabens die geltenden gemeinschaftlichen und nationalen Rechtsvorschriften (insbesondere Vergaberecht und Wettbewerbsrecht), die gemeinsamen Regeln für die Förderfähigkeit von Ausgaben sowie die Bestimmungen des EFRE-Fördervertrages beachtet wurden und die kofinanzierten Wirtschaftsgüter und Dienstleistungen beschafft bzw. erbracht wurden;
II. eine Prüfung sämtlicher Originalbelege durchgeführt wird;
III. die Prüfbestätigungen und Prüfberichte in Übereinstimmung mit Art. 16 (2) der VO (EG) Nr. 1080/2006 innerhalb der 3-Monats-Frist den geprüften Projektteilnehmern zur Weiterleitung an die vorgesehenen Stellen übermittelt werden (Prüfbestätigungen und 
-berichte sind in der programmspezifisch vorgesehenen Form abzufassen);
IV. die jeweiligen Publizitätsverpflichtungen der VO (EG) Nr. 1828/2006 und des Kommunikationsplans gemäß Genehmigung der Europäischen Kommission vom 18.02.2008 eingehalten werden;
V. fakultativ: in Abstimmung mit der <Name der LP-RK> als Prüfstelle des Lead-Partners zumindest bei einem Projektteilnehmer eine Vor-Ort-Kontrolle stattfindet.
(2) Die nominierte Prüfstelle verpflichtet sich, für die Prüfaufgaben MitarbeiterInnen einzusetzen, die für Prüfungen im Rahmen von Strukturfondsprogrammen ausreichend qualifiziert sind.
(3) Die nominierte Prüfstelle verpflichtet sich, mit der Regionalen Koordinierungsstelle, als koordinierende Prüfstelle gemäß Art. 7 Abs. 1 lit. a der 15a-Vereinbarung zusammenzuarbeiten und bei der Wahrnehmung der Aufgaben gemäß dem genannten Artikel zu unterstützen. Dazu wird die Prüfstelle insbesondere folgendes beachten:

a)
Der koordinierenden Prüfstelle werden (sofern nicht anders vereinbart: elektronisch als PDF-Kopie) alle Prüfbestätigungen übermittelt sowie (auf deren Wunsch) weitere Prüfergebnisse mitgeteilt. 

b)
Die nominierte Prüfstelle nimmt zur Kenntnis, dass die koordinierende Prüfstelle verpflichtet ist, für die volle Funktionsfähigkeit des Prüfsystems in Österreich zu sorgen und daher bei Feststellung von Mängeln in der Wahrnehmung der Prüfaufgaben durch einzelne Prüfstellen die in Art. 7 Abs. 3 der 15a-Vereinbarung genannten Abhilfemaßnahmen ergreifen muss.

(4) Die nominierte Prüfstelle verpflichtet sich, bei Bedarf die jeweilige Verwaltungsbehörde und/oder Bescheinigungsbehörde sowie die koordinierende Prüfstelle über die eigenen Prüfungen zu informieren und diese – falls gewünscht – an den Prüfungen zu beteiligen oder sie zu unterstützen, wenn sie oder von ihnen beauftragte Prüfer ggf. eigene Prüfungen beim Projektteilnehmer im Zuständigkeitsbereich der nominierten Prüfstelle durchführen.
(5) Die nominierte Prüfstelle verpflichtet sich, bei Prüfungen des Projektteilnehmers im Zuständigkeitsbereich der nominierten Prüfstelle durch die Prüfbehörde oder die Gruppe der Finanzprüfer gemäß Art. 62 der VO (EG) Nr. 1083/2006 oder durch von diesen beauftragte Prüfer oder durch Kontrollorgane der Europäischen Kommission, des Europäischen Rechnungshofs oder des Österreichischen Rechnungshofs diese bei der Vorbereitung und Durchführung der Finanzkontrolle bestmöglich zu unterstützen, bei Bedarf auch durch Anwesenheit bei der Prüfung vor Ort, und alle erforderlichen Informationen zur Verfügung zu stellen und Auskünfte zu erteilen.
3
Mängel, Unregelmäßigkeiten, Rückforderung von EFRE-Mitteln

(1) Werden bei einer Prüfung des Begünstigten vor Abgabe einer positiven Prüfbestätigung durch die nominierte Prüfstelle Mängel festgestellt, so wird die nominierte Prüfstelle deren unmittelbare Behebung durch den Begünstigten veranlassen. Sollte dies nicht problemlos möglich sein oder sollten sich daraus Verzögerungen in der Projektabwicklung und/oder Meldepflichten an EU-Behörden ergeben, wird die Prüfstelle zeitgleich die Verwaltungsbehörde des Programms, die koordinierende Prüfstelle und den federführenden Begünstigten (Lead Partner) gemäß Art. 20 der VO (EG) Nr. 1080/2006 benachrichtigen.

(2) Handelt es sich bei den festgestellten Mängel um Tatbestände, welche frühere Abrechnungen betreffen und damit eine Neuberechnung von bereits erfolgten EFRE-Teilzahlungen oder eine Rückforderung von bereits endabgerechneten und vollständig an den Begünstigten ausbezahlten EFRE-Mitteln erforderlich machen, wird die Prüfstelle unverzüglich und zeitgleich die Verwaltungsbehörde und Bescheinigungsbehörde sowie die koordinierende Prüfstelle und den federführenden Begünstigten verständigen. Die nominierte Prüfstelle verpflichtet sich, die Verwaltungsbehörde und Bescheinigungsbehörde bei der allfälligen Geltendmachung von Rückforderungsansprüchen gegenüber den von ihr geprüften Begünstigten zu unterstützen.
(3) Handelt es sich bei den festgestellten Mängeln um Unregelmäßigkeiten im Sinne von Art. 2 Z. 7 der VO (EG) Nr. 1083/2006, obliegt die Meldung gemäß Art. 14 Abs. 3 der 15a-Vereinbarung über die Unregelmäßigkeit sowie die ergriffenen Abhilfemaßnahmen der nominierten Prüfstelle. Diese verpflichtet sich, die Meldungen in der jeweils vorgesehenen Form und zu den festgelegten Terminen der koordinierenden Prüfstelle zu übermitteln, welche diese zu sammeln und weiterzuleiten hat.
4
Haftung

<Name der nominierten Prüfstelle> nimmt folgende Haftungsbestimmungen gemäß Art. 16 Abs. 1 und 2 der 15a-Vereinbarung unter sinngemäßer Anwendung für die Verantwortung der nominierten Prüfstelle gemäß Art. 7 Abs. 2, letzter Satz, der 15a-Vereinbarung zur Kenntnis:

1. Wurde durch mangelhafte Prüfung die rechtsgrundlose Zahlung von Strukturfondsmitteln an einen Begünstigten ermöglicht und können diese Mittel nicht wieder eingezogen werden, so trägt die Haftung des Mitgliedstaats Österreich gemäß Art. 70 Abs. 2 der VO (EG) Nr. 1083/2006 für die Erstattung der verlorenen Beträge an den Haushalt der Europäischen Union das <Name der nominierten Prüfstelle>.
2. Wurden durch mangelhafte Prüfung Unregelmäßigkeiten bei der Abwicklung der Strukturfonds ermöglicht oder nicht aufgedeckt und kommt es infolge dessen zu Vermögensnachteilen zu Lasten der Republik Österreich durch Finanzkorrekturen gemäß Art. 99 bis 102 der VO (EG) Nr. 1083/2006, so werden diese (einschließlich allfälliger Verzugszinsen und Verfahrenskosten) von <Name der nominierten Prüfstelle> getragen.

Für <Name der nominierten Prüfstelle>:

Ort und Datum
Name und Funktion
Anhang 
Mustervorlagen, in der aktuellen Fassung stets abrufbar unter 
http://www.interreg-bayaut.net/interreg_iv/dokumente.html
· Prüfbestätigung
· Bericht des Projektteilnehmers über den Fortschritt des Projektteils
· Ausgabennachweis

· Stundenliste
· Berechnungsblatt Einnahmen
· Darstellung zur rechtskonformen Auftragsvergabe (auszufüllen durch den Projektteilnehmer ab einem Auftragswert von € 20.000,-)

· Protokoll der Vor-Ort-Überprüfung

· EFRE-Fördervertrag 

· Förderfähigkeitsregeln
· Partnerschaftsvertrag
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